
Schritt eins auf dem Weg nach oben
Fußball, 1. Relegationsspiel zur Landesliga: TSV Nellmersbach trifft morgen auf die Union Böckingen

Ümit Karatekin (links) ist nur schwer zu halten, hier zum Beispiel auch nicht von der Meisterabwehr des TSV Schwaikheim. 22-mal hat der Nellmersbacher Stür-
mer getroffen und soll das morgen auch im Relegationsspiel gegen Böckingen tun. Bild: Steinemann

spruch heute positiv beschieden wird. Dann
könnte er auflaufen.

Ob mit oder ohne ihn, Felix hofft auf ein
gutes, offensives Spiel. Und vielleicht eine
Fortsetzung in Neckarrems oder Öhringen.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

gen Oeffingen jedoch ging’s mächtig schief.
Felix: „Es ist mir unverständlich, wie eine
Mannschaft so auftreten kann.“ An den
Folgen der Pokalniederlage knabbert der
TSV immer noch. Abwehrspieler Michael
Golombek ist gesperrt, bei Offensivkraft
Erdem Ürün hofft der TSV, dass der Ein-

habe dreimal in unterschiedlicher personel-
ler Besetzung spielen lassen und mit unter-
schiedlicher Grundordnung. Er hofft, dass
seine Mannschaft noch einmal alle Kräfte
bündeln kann. Obwohl seit Wochen Spieler
angeschlagen sind, ist das in der Punkte-
runde gut gelungen. Im Pokalhalbfinale ge-

(gni). 98 Treffer gegen 90 - das erste Re-
legationsspiel zur Fußball-Landesliga
morgen um 15 Uhr in Fellbach ver-
spricht, eine offensive Angelegenheit
zu werden. Der TSV Nellmersbach ver-
sucht, sich gegen die Union Böckin-
gen durchzusetzen und das Unterneh-
menmöglichst locker anzugehen.

„Wir gehen ohne Druck ins Spiel“, sagt Mi-
chael Felix, Trainer der Nellmersbacher.
Druck habe sein Team bisher gehabt, Platz
zwei zu erreichen. „Das haben wir er-
reicht.“ Der Rest sei nun Zugabe.

Allerdings keine, die die Nellmersbacher
ohne Ehrgeiz angingen. „Wir wollen so weit
wie möglich kommen.“ Und falls es sogar
bis zum Aufstieg reicht? „Der Verein hat
kein Problem, das zu stemmen.“

So weit ist es aber noch lange nicht. Der
Weg ist lang. Am Donnerstag muss zu-
nächst der Bezirksligazweite aus dem Un-
terland, die Union Böckingen, bezwungen
werden. Dann ginge es am Sonntag in Ne-
ckarrems oder Öhringen gegen den Sieger
des Spiels FV Kornwestheim - TSV Hessen-
tal. Und erst nach einem weiteren Sieg
stünde das Duell mit dem Sechstletzten der
Landesliga, dem FV Ingersheim, an.

Zwei offensive Teams
treffen aufeinander

90 Treffer haben die Böckinger in der Run-
de erzielt, 96 die Nellmersbacher. Wobei die
Mannschaft von Michael Felix dazu vier
Spiele weniger benötigt hat. Mit Ümit Ka-
ratekin stellt der TSV den zweitbesten Tor-
schützen der Bezirksliga Rems-Murr, bei
der Union hat Nikola Vintonjak 23-mal ge-
troffen.

Dreimal haben die Böckinger die Nell-
mersbacher beobachtet. „Viel können die
aber nicht gesehen haben“, meint Felix. Er

Aufgepickt... vomSportspecht

Grillmeister
und Cuvée
In die Tasten gehackt
von Thomas Wagner

So lieben wir den Fußball: Am letzten
Spieltag der Fußball-Kreisliga BI

hat der FC JAT Fellbach die Meister-
schaft perfekt gemacht - in einem ech-
ten Endspiel gegen den TSV Miedels-
bach. Hätte der TSV gewonnen, wäre
er an den Fellbachern vorbeigezogen.
Die indes blieben kühl und siegten mit
2:0. Bleibt die Frage nach dem Erfolgs-
geheimnis des Meisters. Ganz klar:
Der Verein ist nominell bärenstark be-
setzt. 23 Spieler und sieben Vor-
standsmitglieder sind auf der Homepa-
ge (www.fc-jat-fellbach.de) aufge-
führt. Das ist eine ganze Menge, den
wirklichen Unterschied indes machen
die Betreuer aus. Acht sind’s an der
Zahl. Nichts Besonderes, sagen Sie?
Okay, dann nennen Sie mir einen Ver-
ein, der gleich fünf lizenzierte Grill-
meister in seinen Reihen hat.

�

Dass sich der gemeine Bittenfelder
ausschließlich von Most ernährt,

ist eine Legende: Er trinkt natürlich
auch Bier – und neuerdings auch Wein.
Einen ganz außergewöhnlichen, weil
verfeinert mit einer ganz dicken Trä-
ne. Zum Abschied aus der Gemeinde-
halle hat sich der TVB in Zusammen-
arbeit mit Wolfgang Andrä eine beson-
dere Aktion einfallen lassen. Eigens
wurde der Tropfen „Treue 1898“ – in
Anlehnung an das Gründungsjahr des
TVB – gekeltert. Der Cuvée-Rotwein
von den Fellbacher Weingärtnern ist
eine Kombination aus württembergi-
schem Spätburgunder und Lemberger,
im Holzfass gereift. Ein schönes
Beerenaroma und ein fülliger, nach-
haltiger Geschmack werden ihm nach-
gesagt. Apropos nachhaltig: Wer den
guten Tropfen kauft, investiert gleich-
zeitig in die Zukunft des Zweitligis-
ten: Der komplette Erlös aus der Aktion
soll der Jugendabteilung des TVB zu-
gutekommen.Wenig Vertrauen ins deutsche Team

Fußball: Kleine Trainerumfrage zur Europameisterschaft
dass nach der lan-
gen Saison der
Kräfteverschleiß
bei vielen deut-
schen Spielern zu
groß ist. Das Vier-
telfinale aber werde
Löws Teams wohl
schon erreichen.

Günter Schwei-
kardt wiederum
traut dem deut-
schen Team we-
sentlich mehr zu.
Der Fußballfan und
Trainer von Hand-
ball-Zweitligist TV
Bittenfeld sagt:

„Ich wünsche
Deutschland den
Titel, es wäre mal
wieder an der Zeit.“
Deutschland habe
bei den letzten gro-
ßen Turnieren im-
mer gut gespielt,
war nah am Erfolg.
„Deutschland ist
stark genug, aber es
gibt auch noch ein
paar andere.“ An
die Holländer denkt
er dabei jedoch
nicht. Er rechnet
eher mit Spanien.

kette. Die ist nicht
EM-tauglich.“ Fe-
lix traut eher Hol-
land oder England
den Titel zu.

Toni Guaggenti
vom Bezirksligisten
VfL Winterbach
wiederum ist noch
gar nicht in EM-
Stimmung. „Ich er-
warte mir auch
nicht viel. Ich
fürchte, es wird nur
wenige interessante
Partien geben; viel

Taktik, wenig Tore.
Und ich glaube
nicht, dass es einen
Favoritensieg ge-
ben wird.“

Der Männertrai-
ner ist sich mit sei-
ner Einschätzung
durchaus einig mit
dem Frauentrainer
aus Winnenden.
Gerold Degendor-
fer ist dort für die
Frauenlandesliga-
mannschaft zustän-
dig. „Ich erwarte
nicht viel“, sagt Degendorfer. „Die Begeis-
terung hält sich in Grenzen.“ Er fürchtet,

(gni). Deutschland wird Fußball-Europa-
meister, da sind sich die meisten Fans einig.
Die Experten allerdings scheinen das an-
ders zu sehen, zumindest ist dies das Ergeb-
nis unserer kleinen Umfrage unter Trainern
von Rems-Murr-Teams. Dem einen macht
die Abwehr Sorgen, dem anderen der Fit-
nesszustand der Deutschen. Und manche
sind drei Tage vor dem Start von EM-Stim-
mung noch ziemlich weit entfernt.

Joe Beck, der ge-
rade den Landesli-
gisten FSV Waib-
lingen vor dem Ab-
stieg gerettet hat,
gehört zu den Opti-
misten: „Ich sehe
das realistisch:
Deutschland wird
Europameister.“
Dass es derzeit
noch ein paar Bau-
stellen gibt, sei
nicht so schlimm.
„Der Kader ist groß
genug, da kann
auch ein Schwein-

steiger ersetzt werden.“ Beck sieht alles
ganz gelassen. „Da brennt nichts an.“

Michael Felix, mit dem TSV Nellmers-
bach in der Aufstiegsrunde zur Landesliga,
schätzt die Lage völlig anders ein: „Ich
glaube nicht, dass Deutschland Europa-
meister wird. Deutschland hat eine starke
Gruppe und der Knackpunkt ist die Vierer-
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Camilo Mayr Ranglistenerster
Bogenschießen: Dennoch verpasst Schütze der SGi Welzheim Olympia-Teilnahme

(wdt). Freude und Ärger bei Camilo
Mayr: Nach dem zweiten Ranglisten-
turnier des deutschen Verbandes steht
der Bogenschütze von der SGi Welz-
heim souverän auf Platz eins der Ge-
samttabelle. Bei der EM in Amster-
dam verpasste der Welzheimer aber
knapp die Olympiaqualifikation.

Camilo Mayr hatte in Holland im Feld der
über 80 Starter eine starke Leistung gezeigt
und den hervorragenden vierten Rang be-
legt. Bitter aber: Mit der Bronzemedaille
hätte Mayr das Ticket für die Olympischen
Spiele in London gelöst.

Der Welzheimer hatte sich im Achtelfina-
le mit 6:4 gegen den Niederländer Rick van
der Ven durchgesetzt und im Viertelfinale
den Türken Yagiz Yilmaz mit 7:3 bezwun-
gen. Im Halbfinale war gegen den späteren
Silbermedaillengewinner Rick van den Oe-
ver (Niederlande) aber Schluss, Mayr verlor
2:6. Trotz zwischenzeitlicher 2:0-Führung
musste sich Mayr auch im anschließenden
Match um Rang drei Dan Olaru (Molda-
wien) mit 2:6 geschlagen geben. Dennoch:

Mayr Rang eins belegt. Der Welzheimer
kann im September zuversichtlich zu den
deutschen Meisterschaften ins niedersäch-
sische Hohenhameln fahren.

Camilo Mayr hat sich in seinem ersten Jahr
in der Schützenklasse in einem europäi-
schen Topturnier glänzend präsentiert.

Der Topschütze der SGi Welzheim lässt
sich von der verpassten Olympia-Qualifika-
tion aber nicht beeinflussen. Das hat er
beim DSB-Ranglistenturnier in Chemnitz
unter Beweis gestellt – Mayr wurde Dritter.

Niederlage gegen den Teamkollegen

Nach der ersten und zweiten Qualifikati-
onsrunde hatte er die Plätze fünf und zwei
belegt. In der Matchrunde siegte der Welz-
heimer sechsmal und musste nur eine Nie-
derlage hinnehmen. Damit war die Teilnah-
me an der Finalrunde der besten acht
Schützen gesichert. Den Sieg im Viertelfi-
nale sicherte sich Mayr mit einem 6:4 gegen
Daniel Hartmann aus Tacherting. Im Halb-
finale musste sich der SGi-Schütze seinem
Bundesligakameraden Christian Weiss 2:6
geschlagen geben. Im Match um Platz drei
siegte Mayr über Simon Nesemann aus
Boxdorf souverän mit 6:0. Christian Weiss
verlor das Finale gegen Sebastian Rohrberg
mit 4:6.

In der Addition der beiden DSB-Ranglis-
tenturniere ist Weiss Fünfter, während

Camilo Mayr (links) ist Ranglistenerster, darf aber
nicht zu Olympia. Sein Welzheimer Bundesliga-
Kollege Christian Weiss (rechts) ist Fünfter.

Archivbild: Steinemann

Freiwasserschwimmen. Beim Freiwas-
ser-Europacup in Antalya in der Türkei
hat die 17-jährige Lena Kirchner über die
fünf Kilometer den hervorragenden sieb-
ten Platz belegt. Die Remshaldenerin war
mit vier weiteren Schwimmerinnen von
DSV-Bundestrainer Lurz für den Wett-
kampf nominiert worden.

Bei sehr guten äußeren Bedingungen
und einer Wassertemperatur von 23,5
Grad benötigte Kirchner 51:18 Minuten
für den Kurs im Mittelmeer. Von Anfang
an war das Rennen von einem sehr hohen
Tempo gekennzeichnet gewesen.

Bis 1500 Meter vor dem Ziel behauptete
sich Kirchner in der Spitzengruppe,
musste dann aber einer weiteren Tempo-
verschärfung durch die spätere Siegerin
Elizaveta Gorshkova (49:24) aus Russ-
land Tribut zollen.

Für die Remshaldenerin bedeutete
Platz sieben aber einen guten Saison-
start. Insgesamt hatten acht Nationen mit
ihren Schwimmerinnen am Rennen teil-
genommen. (thk)

Lena Kirchner
auf Rang sieben

Europa-Cup in Antalya

Reiten
Turnier in Aalen-Waldhausen
Dressurprüfung Klasse E: 4. Kim Rimmele (PSV
Welzheim Hohe Tanne) mit Otano Boy.

Turnier in Ilsfeld
Stilspringprüfung A*: 6. Lena Häußermann (RV Win-
nenden) mit Lotte.
Springprüfung A**: 3.Lena Häußermann (RV Win-
nenden) mit Lotte.
Stilspringprüfung Klasse A: 2. Jana Häußermann (RV
Winnenden) mit Sollin, 6. Lissy Groh (RV Winnenden)
mit Starlight.

Turnier in Walldorf
Dressurprüfung Klasse S**- Intermediare I: 2. Willy
Schetter (RV Waiblingen) mit Luigi di Bavarese, 4.
Markus Schetter (RV Waiblingen) mit Rohdon.

Fußball
Regionenliga Frauen Wü. Staffel 6

FC Alfdorf - TV Steinheim 0:1
FV Vorwärts Faurndau II - TSV Wäschenbeuren 8:2
SV Eintracht Kirchheim - 1.FC Norm.Gmünd 2:0
VfB Ellenberg - VfR Süssen 0:3
1. FC Stern Mögglingen - TV Neuler 3:0

1. FV Vorwärts Faurndau II 20 16 1 3 115:37 49
2. FC Alfdorf 20 14 1 5 50:31 43
3. 1. FC Stern Mögglingen 20 12 2 6 51:33 38
4. VfR Süssen 20 11 2 7 56:42 35
5. SV Eintracht Kirchheim 20 10 4 6 53:40 34
6. TV Steinheim 20 10 2 8 41:42 32
7. 1.FC Norm.Gmünd 20 9 1 10 51:38 28
8. VfB Ellenberg 20 8 3 9 53:57 27
9. TSV Wäschenbeuren 20 5 1 14 23:69 16

10. Schwabsberg-Buch 20 3 1 16 22:74 10
11. TV Neuler 20 3 0 17 29:81 9

Tennis
Regionalliga Süd-West, Frauen 30: TC BW Kassel –
TC RW Worms 4:5, TSG Söflingen – TV Feuerbach 7:2,
SC SaFo Frankfurt – TC Kaiserslautern 7:2.

Sport in Zahlen

Fechten. Drei Sportlerinnen des SC Korb
haben bei den deutschen B-Jugend-Meis-
terschaften im saarländischen Dillingen
Erfahrungen gesammelt. Schon die Qua-
lifikation für die Titelkämpfe war ein
großer Erfolg gewesen. Beste Korberin
bei der DM war Nastassja Hahn, die Rang
27 belegte.

Sie war ohne Probleme über die Vor-
und Zwischenrunde in die K.-o.-Runde
der besten 32 Fechterinnen eingezogen.
Hahn bewährte sich in spannenden Ge-
fechten. Julia Bürk erreichte die Zwi-
schenrunde und kam auf Platz 43. Leonie
Schmidt hatte sehr schwierige Gegnerin-
nen in der Vorrunde und im entscheiden-
den Gefecht auch noch Pech mit den Ein-
schätzungen des Kampfrichters. Die Kor-
berin landete auf dem 49. Rang. (uwk)

Drei Korberinnen
bei der DM

Bei Regionalligist SG Sonnenhof
Großaspach haben die beiden Leis-

tungsträger und Offensivspieler Matthi-
as Morys und Sokol Kacani ihre Verträ-
ge vorzeitig um zwei Jahre bis 2015 ver-
längert. Gleichzeitig erteilte die Spiel-
kommission der Regionalliga Südwest
den Aspachern erwartungsgemäß die
Zulassung zur kommenden Saison. Mat-
thias Morys erzielte in der vergangenen
Spielzeit insgesamt 16 Tore für die Aspa-
cher und gehörte damit zu den gefähr-
lichsten Angreifern der Regionalliga
Süd. Der 25-Jährige wechselte erst zu
Saisonbeginn in den Fautenhau und er-
füllte die Erwartungen der Verantwort-
lichen auf Anhieb. In nichts nach steht
ihm sein Sturmkollege Sokol Kacani,
der 2011/2012 seine bislang beste Saison
für die SG absolvierte und gleich 13-
mal ins Schwarze traf. Im Heimspiel ge-
gen 1860 München II allerdings riss er
sich das hintere Kreuzband im linken
Knie. Kacani befindet sich derzeit in
der Reha.

Zwei andere Aspacher fliegen morgen
mit der Studenten-Nationalmannschaft
nach Kolumbien: Dennis Grab und Ro-
bin Schuster. Grab war schon im vergan-
genen Jahr dabei, als die Auswahl in Pa-
raguay, Argentinien sowie Uruguay
spielte. Am Dienstag treffen die Deut-
schen in Medellin entweder auf den Erst-
ligisten CD Itagüi oder auf den Meister
Nacional Medellin. Am Freitag geht’s in
Cartagena gegen den dortigen Erstligis-
ten Real.

Lizenz für
SG Sonnenhof

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@redaktion.zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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